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Gegen Hausbettel .

y . Karlsruhe , 5 . Nov . Ja unserer letzten Mitteilung über

die vom hiesigen Verein gegen HauSbettel erstrebte

Einführung der Naturalverpflegung haben wir bereit « ange -

deotet , daß die Privatwohlthätigkeit neben der religiös -humanen

Pflicht der Nächstenliebe auch noch eine sociale national - ökono-

Mch - Politische Aufgabe zu erfüllen habe , welche von unberechen¬

barer Wechselwirkung auf die sogenannte sociale Frage ist . Diese

sociale Aufgabe kann bei dem bedeutenden Kontingent des von

Ort zu Ort ziehenden wandernden Theils unseres Volke- kaum

hoch genug gewürdigt werden . Jedem Unbefangenen muß sich

bei einiger Aufmerksamkeit die Ueberzeugung aufdrängen , daß

wir unS bei weiterer Entwickelung dieser Verhältnisse auf ein

stetig wachsende- Bettelthum gefaßt halten müssen . Bis jetzt ist

die bürgerliche Gesellschaft dieser Aussicht vielfach rath - und

wehrlos gegenüber gestanden : sie hat daS Uebel fertig entgegen¬

genommen und auf durchgreifende Einrichtungen um sein Wer¬

den und Wachsen zu verhindern , stillschweigend tatsächlich ver¬

zichtet. Die Privatwohltätigkeit , wie sie systemlos , je nach dem

momentanen Impulse deS einzelnen Gebers geübt wird , ohne

irgend welche Kenntniß oder Prüfung der Verhältnisse des Hilfe¬

suchenden , arbeitet vielfach geradezu dem frechen , unbescheidenen

Heuchler zum Nachteil wirklicher . bedürftiger Armut m die

Hände , so schadet sie nicht selten mehr als sie nützt . ES ist im

Weiteren schon in einer früheren Korrespondenz dargetan wor¬

den , daß die Bettelei oft durch Ausspähung der Gelegenheit den

Diebstahl begünstigt , daß sie durch Uebertragung ansteckender

Krankheiten die Gesundheit der Einwohner zu gefährden , daß sie

die Ruhe der Häuser zu stören vermag u . s. f . Diese vielfachen
Belästigungeck und Gefährdungen wird der Verein gegen HauS¬
bettel wesentlich zu vermindern vermögen : der unverschuldet
arbeitslose Wanderer erhält , wenn irgend möglich . auf dem

Nrbeitsnachweisbureau Beschäftigung zugewiesen . Läßt

sich seinem Wunsche auf diese Weise nicht entsprechen , weil es

augenblicklich an Arbeitsgelegenheiten der von dem Bewerber ge¬
wünschten Art fehlt , so wird letzterer billigerweise gewiß ei«

anderes Begehre » wohl nicht erheben können als daS : den nöti¬

gen Unterhalt — Essen und Obdach — in natura zu empfangen :
wollte er außer warmer Kost und Nachtlager , oder statt derselben
Baargeld begehren , so würde er eben damit beweisen , daß er die

Mittel zur Befriedigung sonstiger , keinesfalls notwendiger Be¬

dürfnisse , ohne Arbeit erwerben will , d . h . , daß er ein Fecht¬
bruder ist . Diesen Stromern aber muß , aus den oben bemerk¬
ten Gründen , ganz entschieden entgegengetreten werden und daS
wird vermittelst der von dem Verein angestrebten Natural¬
verpflegung wirksam erreicht werden .

Die Erfahrung anderer Städte hat es schon hinlänglich bewie¬

sen , daß gerade die Professionellen Landstreicher es auf solche
Orte absehen, wo sie Geldgeschenke erhalten , nicht aber auf
solche, wo lediglich Kost und Obdach gewährt wird : Die Aus¬
sicht auf Naturalverpflegung allein ist erfahrungsgemäß bei
Weitem nicht verlockend genug , als arbeitsscheue Individuen die-

serhalb die Mühe des Manderns , insbesondere bei ungünstiger
Witterung , auf sich nähmen . Im Gegensatz dazu wird die Bet¬
telei , so lange sie ein so gutes und ergiebiges Feld findet , wie

bisher gerade hier in Karlsruhe , auf dem sie ohne Arbeit nur

zu ernten braucht , immer neue Jünger auch unter denen finden ,
welche sich sonst durch Fleiß und Arbeit durchgebracht haben
würden . Es ist notorisch , daß ein Bettler bei einiger Personal -

nnd Lokalke »ntniß in hiesiger Stadt im Laufe einiger Stunden

leicht 3 bis 5 Mark zusammenzufechten vermag . Diese Personal -

und Lokalkeuntniß nun wird aber durch förmliche Listen fog .

« guter Häuser " weiter verbreitet , welche industriöse Bettelgenies
zusammenstellen und sodann an Zureisende , welcke mit ihnen zu
paktiren Willens sind , gegen Zusicherung eines Theils der Aus¬
beute auszuleihen Pflegen , besonders „ verdienstliche " Personen
werden in diese » Listen durch ein Kreuz oder in anderer Weise
ausgezeichnet ! Es liegt nun in der Natur der Sache , daß der
Mensch die Befriedigung seiner Bedürfnisse nicht auf müh¬

samerem Wege sucht , wenn er sic ohne sonderliche Anstrengung
erhalten kann . Durch die Bettelei aber wird cs einer großen
Anzahl gewissenloser , träger Menschen möglich gemacht , sich mit
Umgehung jeder ernsten Thäligkeit durch's Leben zu schlagen , und
eS muß diese Lebensweise um so mehr die Bande aller Sittlich¬
keit lockern, als es erfahrungsmäßige Wahrheit ist, daß Müssig -

gang aller Laster Anfang ist- Wer nun ohne irgend welche
Kenntniß und Prüfung der persönlichen Verhältnisse jeden ortS -

angchörigen wie fremden Bettler mit einer kleinen Geldgabe un¬
terstützt , der fördert damit geradezu auch den gewerbsmäßigen
Bettel , er füttert den Müssiggang und die Unsittlichkeit und macht
sie gewinnbringend , statt sie zu unterdrücken . Der Verein gegen
Hausbettel nun will daS sociale Uebel auf die wirksamste Art
durch Abschneiden der materiellen Hilfsmittel bekämpfen . Im
Hinblick auf die dargelegte sociale Aufgabe , welche uur im über¬
einstimmenden Zusammenwirken erreicht werden kan« , erhebt er
die Forderung , daß der Einzelne mit einem Theil seiner Gaben
auf sein ureigenstes Recht , dieselben nach seinem speziellen Gut¬
dünken zu verschenken, zu Gunsten der Vereinsthätigkeit verzichte .
Dafür bietet der Verein die Gewähr , daß auf dem angestrebten
Wege schon mit einem Theile der Gaben , welche die Einzelnen
zusammen bisher an ihnen unbekannte Bettler gespendet haben ,
alle wirklich Bedürftige in zweckmäßigster Weise unterstützt wer¬
den . Die Erfüllung dieser Aufgabe setzt freilich aus , daß die
Einzelnen die Verpflichtung übernehmen , Haus - und Straßen¬
bettler grundsätzlich und unter allen Umständen abzuweisen . Im
Hinblick auf die Gefahr , welche aus dem zunehmenden Baga -

bundenthum erwächst , darf der Verein gewiß die wohlbegründete
Hoffnung hegen , allseitigen Beitritt zum Verein und eiumüthigcs
Zusammenwirken der ganzen Einwohnerschaft zu erzielen .

Badische Chronik.
X Ans Bade « , 4 . Nov . Dem soeben ausgegebenen , von

Syndikus vr . Barth zu Bremen erstatteten Jahresberichte der
Deutschen Gesellschaft zur RettungSchiffbrüchiger
entnehmen wir , daß der Oberrheinische Bezirk , Baden , 1518 Mit¬
glieder zählt , welche 4412 Mark Beiträge bezahlten . An außer¬
ordentlichen Einnahmen sind in diesem Bezirke noch 640 Mark
cingegangen . Gegen das Vorjahr zeigt sich eine Zunahme der
Mitglieder um 12 und der Beiträge um 33 Mark .

Das verflossene Geschäftsjahr und besonders die zweite Hälfte
desselben hat den Rettungsstationen häufige Veranlassung gege¬
ben , ihren schweren Beruf zu erfüllen . In 21 Fällen find die
Bemühungen von Erfolg begleitet gewesen ; im Jahre 1880/81
sind 122 Menschenleben gerettet , außerdem durch die Hilfe der
Rettungsboote 2 in Seenoth befindliche Schiffe mit ihren Be¬
satzungen in Sicherheit gebracht worden . Die Gesammtzahl der
durch Rettungsgeräthe der Gesellschaft vor dem Tode in den
Wellen bewahrten Personen ist damit bis zum 1. April d . I .
auf 1184 gestiegen . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder beirug
am Schluffe des Geschäftsjahre - 35,935 gegen 34,215 im Vor¬
jahre , die Summe der Jahresbeiträge 113,981 M . 35 Pf . gegen
110,655 M . 39 Pf . in 1879,80. Auch die der Gesellschaft zu¬
geflossenen einmaligen Gaben übersteigen die Summe des Vor¬
jahres . Unter diesen Umständen haben sich die Gesammteinnah -
mcn von 154,381 M . 60 Pf . in 1879/80 gehyben auf 164,047 M .
28 Pf . im verflossenen Jahre . Die Gesammtausgaben sind da¬
neben gleichfalls gewachsen , und zwar von 84,863 M . 14 Pf .
auf 121,405 M . 40 Pf . Gleichwohl war eS thunlich , dem Re¬
servefonds eine nicht unerhebliche Summe zuzuführen , der auf

370,000 M . angewachsen ist , mit den GrÜndungs - und Unter¬

stützungsfonds aber über eine halbe Million beträgt . Das unter
dem Titel „ Aus Sturm und Noch " bei I . H . Schorer in Berlin

erschienene Selbstschriften -Album erfreut sich einer lebhaften Auf¬
nahme im Publikum . Der Herausgeber berechnet die voraussicht¬
liche Reineinnahme aus dieser so überaus interessanten illustrirten
Broschüre auf etwa 100,000 M . — Um auch den Freunden der

Gesellschaft im Binnenlande von dm RettungSgeräthen einen
klaren Begriff zu geben , ist je ein Modell des eisernen Normal -

Rettungsbootes , deS hölzernen sog. Peake 'schm Bootes (mit

Selbstcntleerungs - und Wiederaufrichtungsfähigkeit ) und der Ra¬
ketenapparate auf einem , bezw. auf 2 Wagen hergestcllt worden -
Diese 4 Modelle haben bereits an vielen Orten im Innern
Deutschlands zur Erläuterung von Vorträgen gedient und der
Gesellschaft manchen Freund geworben .

Gengenbach im Kinzigthal . DaS in der Nähe gelegene ar -
rondirte , Rebgut „Nörgele " genannt , den v . Loewenberg -Bender ' -
schen Erben gehörig , ist zum Verkaufe auSgeboten . Die Reben ,
mehrere Morgen , liefern einen sehr feinen Wein . Ein schönes
Wohngebäude mit Zugehör , Gärten und Kastanienhain gehören
zu dem reizend gelegenen Anwesen .

Von der Badischen Gesellschaft für Fischzucht in Freibnrg ,
welche sich die Wiederbevölkerung der Gewässer des Landes mit
Fischen zur Aufgabe stellt , werden für die bevorstehende Setzzeit
von solchen edlen Fischarten , welche sich zur Aussetzung in die
inländischen Fischwaffer eignen , befruchtete Eier , sowie Brut in
beliebiger Menge und in vollkommen gesunder Beschaffenheit nach
jedem Orte des Landes abgegeben . Fischbrut und bebrütete Eier
find vorhanden von Bachforellen und Rheinlachse » , Lachsforellen -
Bastarden , Rittern (Saiblingen ) und Seeforellen , Felchen und
Aeschrn . — Eine Belehrung über die zweckmäßigste Art der Be¬
handlung von Eiern und Brut wird auf Verlangen von der Ge¬
sellschaft jederzeit abgegeben .

Durch die auf der Anstalt Selzenhof weiter getroffenen Ein¬
richtungen ist die Gesellschaft nunmehr in der Lage , auch junge
Edelkrebse zu züchten u»d solche im Laufe des nächsten Sommers
für das Großherzogthum Baden zu ermäßigtem Preis abzugeben .

3S Bom Bodensee , 4 . Nov . Der Handel mit Kraut war
in jüngster Zeir sehr lebhaft und aus der Gegend von Radolfzell
wurden ganze Wagenladungen nach der Schweiz (Rorschach ) be¬
fördert . Der Preis beträgt ungefähr das Doppelte des vorigen
Jahres , — ein ähnliches Verhältniß , wie bei de» Rüben . Vor¬
züglich ist daS Kraut in der Nähe von Konstanz , im sogen .
Paradiese , gerathen . Das Hundert Köpfe wird dermalen mit 6
bis 8 M . bezahlt ; in Rorschach wurde das Viertelhundert zu
2 M . 40 Pf . verkauft . — Für den reichen Kartoffelertrag
dieses Jahrganges dürfte u . A . der Umstand sprechen , daß der
gegenwärtige Gutspächter auf Nellenburg nicht weniger als 500
Säcke (etwa 50,000 Kilo ) Kartoffeln erzielt hat . Im Amtsbezirk
Stock ach herrscht zur Zeit eine rege Nachfrage nach Gerste ,
welche bei guter Qualität mit 20 M . Per metrifchen Zentner be¬

zahlt zu werden pflegt . Größere Sendungen von Brauergerste
sind kürzlich nach dem Königreich Württemberg effektuirt worden .
— Die Haferpreise behaupte » stetsfoct eine ansehnliche
Höhe . Diese Getreidegattung bildet für die nördlichen Gemeinden
unseres SeekrciseS eine wichtige Einnahmequelle .

Literatur -Anzeigen .
Usancen und Paritäten des Spiritushandels im Welt¬

verkehre . Von Or . Rudolf Sonndorfer , Direktor der
Wiener Handelsakademie . Ausgabe für Deutschland und
Oesterreich -Ungarn . Berlin 1882. Verlag von Jul . Springer .

Die Anlage , das Format und die Tendenz des Buches , sowie
die Eintheilung des Stoffes , ist vollständig übereinstimmend mit
desselben Verfassers Usancen und Paritäten des Getreiüehandels .
Das Material ist wieder direkt der Praxis entnommen und erst
nach sorgfältiger Prüfung und Vergleichung verwendet worden .
Der Text ist mit möglichster Kürze gegeben und die umfang¬
reichen Paritätstabellen sind für den Praktiker möglichst handlich
zusammengestellt . Für weitere Kreise , namentlich auch für die
maßgebenden Faktoren in der indirekten Steuergesetzgebung , dürfte
daS letzte Kapitel des Buches von besonderem Interesse sein,
welches unter der Überschrift : „ Steuern , Zölle und Restitutionen
im Spiritushandel " auf Grund authentischer Daten eine Zu¬
sammenstellung der betreffenden gesetzlichen Bestimmungen aller
europäischen Staaten bringt .

Meisterwerke der vorzüglichste » Bolksfchriftsteller .
1 . u . 2 . Lief . „Abenteuer des Gil BtaS von Santillana ." AuS
dem Französischen des Le Sage . Herausgegeben und mit erläu¬
ternden Anmerkungen versehen vom Verein „ Nacelle " unter Lei¬
tung von H . Laessig . Bei Hermann I . Köppen , Berlin .

Vorräthig in der G . Bramr ' schen Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

A John Stuart Mill .
Von Georg Brandes .

(Fortsetzung .)

Es kommt mir jedoch nicht als sehr wahrscheinlich vor » daß

Frau Stuart Mill ihrem Manne direkt neue Gedanken einge¬

flößt habe . Ihre wesentliche Bedeutung für ihn muß , glaube
ich , iu zwei anderen Punkten gesucht werden - Erstens hat sie

seine» Denkmuth gestärkt , und mehr als die Neuheit der Ge¬

danken ist eS auch der Denkmuth , welcher den klassischen unter

seinen Schriften , z. B . dem Buche „lieber die Freiheit "
, ihren

Charakter gibt . Mehrmals kam er, schon in unserem ersten Ge¬

spräche , mit Bedauern auf den Mangel an Muth zurück, welcher
Überall die Schriftsteller von der Vertheidigung neuer Ideen

»nrückhält . Er sagte : „ Es gibt Talente ersten Ranges wie

George Sand , deren wesentlichste Originalität in dem Muthe

besteht. Ich sehe — fügte er hinzu — vo» ihrem unbeschreiblich
schönen Stile ab , dessen Musik nur mit dem Wohllaute einer

Symphonie vergliche» werden kann .
" Schon durch die Sicher¬

heit . welche daS Gefühl der Uebereinstimmuug mit einem fremde «
Gedanke» hervorbringt , hat die Gattin Stuart Mill ' s jenen bei

George Sand gepriesenen Math in ihm erhoben .

Zweitens hat sie durch ihre weibliche Universalität Mill davor

geschützt , sich io irgendwelches Vorurtheil zu verrennen . Sic hat
in seinem Gemüthe eine gewisse Skepsis bewahrt , im Eise der
Doktrin eine nie zufrierende Stelle offen erhalten und , indem sie
ihn skeptisch stimmte , hat sie bewirkt , daß er fortschritt . Während
bie Mehrheit sogen , freisinniger Männer fast immer relative »
Freisinn auf einem Punkte mit doppelter Verstocktheit in anderen
Rücksichten erkauft , war Mill immerfort gegen konventionelle
Vorurtheile auf seiner Hut , ja ging sogar bis zu seinem Tode

angriffsweise gegen dieselben vor , suchte sie unerschrocken , um sie
r « erklären und zu vernichte« , in ihren Berschanzungen auf .

Darüber kann schließlich kaum ei» Zweifel sein, daß Frau Mill
rmeu großen Antheil au dem Auftreten ihres Mannes , zu Gunsten

der gesellschaftlichen Lage der Frauen , gehabt hat . Es interessirte
mich, zu erfahren , ob er seinen Angreifern in der Frouen - Frage
geantwortet hätte . Er hatte ihnen keine Antwort gegeben und
wollte es nicht thun . „ Warum, " sagte er , „ immer dasselbe
wiederholen ; keiner von ihnen hat etwas von Werth hervorge¬
bracht .

" Ich berührte den Widerstand vieler Aerzte , die Ein¬

wendungen , die sich auf die Naturnothwendigkeiten , welchen das

Weib unterworfen ist . berufen . Er sprach sich sehr hart und

absolut gegen ärztliche Vorurtheile im Allgemeinen aus . Lange
und mit Vorliebe verweilte er dagegen bei der Lust und dem

nicht seltenen Berufe der Frauen , ärztliche Beschäftigung zu
treiben . Er nannte Miß Garrett , die sich neulich in Paris einem

ärztlichen Examen unterworfen hatte , und lobte sie als die erste

Frau » die diesen Muth zeigte. In einem Briefe an mich hatte
er einmal die Frauen -Frage als „ die in seinen Augen wichtigste
aller politische» Fragen der Gegenwart " bezeichnet ; fie war jeden¬
falls in seinen letzten Lebensjahren eine von denen , die ihn per¬
sönlich am meisten erfüllten .

Er scheute weder schriftlich noch mündlich die stärksten Aus¬
drücke, um seine Auffassung des Unnatürlichen in der Abhängig¬
keit der Frauen in das rechte Licht zu stellen . Hatte er ja nicht

gefürchtet , daS Lachen durch die starke Behauptung herauszu¬
fordern , daß , da wir die Frau noch nie in Freiheit gesehen hätten ,
wir bis jetzt noch gar nichts über das Wesen des Weibes wüßten ,
als ob Raphael 's sixtinische Madonna , Shakespeare ' s junge
Mädchen , die ganze von Frauen verfaßte Literatur u» S über die

weibliche Natur gar nicht belehrten . In diesem einen Punkte
war er fast fanatisch . Er . der in allen Verhältnissen zwffchcn
Mann und Mann die Feinheit und die Delikatesse selbst war ,
ließ sich zu fast beleidigenden Aeußernngen hinrcißen , wenn
Andersdenkende in seiner lieben Fundameotalfrage eine abweichende
Meinung äußerten . Ich befand mich eines Tages bei einem b :

rühmten französischen Gelehrten , als eben der Postbote einen

Brief von Stuart Mill brachte . Es war die Beantwortung eines

Schreibens , in welchem der Franzose mit Rücksicht auf die in

»Düe suhjection ok vowsu « ausgesprochenen Gedanken die An¬

sicht geäußert hatte , daß die hier augesirebte Veränderung in der
gesellschaftlichen Stellung des Weibes vielleicht in England , wo
fie mit dem Rassencharakter übereinstimme , vorzüglich ausfallm
könne , in Frankreich aber , wo die Anlagen und Neigungen der
Frauen so ganz abweichend seien , gewiß keinen Erfolg habe »
werde . Mill ' s bündige Antwort lautete so : „ Ich sehe in Ihren
Aeußernngen ein Symptom jener Verachtung des Weibes ,
die in Frankreich so durchgehend ist. Alles , was ich darüber
sagen kann , ist , daß die französischen Frauen den französischen
Männern diese Verachtung mit Zinsen zurückgeben.

"

Das Eigentümliche des Mill 'schcn Standpunktes in dieser
EmanziPatioaS - Frage war , daß er sich ganz und gar auf eine

sokratische Unwissenheit stützte. Er sprach den aufgehäuften Er »

fayrunneu von Jahrtausenden jede Beweiskraft in Betreff der

Grenzen des so lange geknechteten weiblichen Geistes ab und be¬

hauptete , daß wir a priori über das Weib nichts wüßten . Er

^ ging von keinem doktrinären Begriffe besonderer weiblicher Fähig -

! leiten aus , stützte sich auf den einfachen Satz , daß die Männer
> kein Recht hätten , den Frauen irgend eine Beschäftigung , die sie
! reize , zu verbieten . und erklärte jede Bevormundung nicht nur

! füi , ii/ig - recht , sondern für unnütz , da die freie Konkurrenz von

selbst die Frauen von jeglicher Arbeit , wozu sie untauglich seien

oder in welchen sie der Mann entschieden übertreffe , ausschließe »

würde . Er hat Biele dadurch verscheucht , daß er gleich das erste

Mal , wo er die Frage zur Sprache brachte , die letzten logischen

Folgerungen seiner Lehre zog und z . B . die direkte Theilnahme
dcr Frauen an der gesetzgebenden Wirksamkeit befürwortete ; doch

hatte cr als Engländer Wirklichkeitssum genug , um die Prakti¬

sche Agitation auf einen einzigen Punkt zu beschränken. Ich er «
i inacre mich , i>aß ich ihn fragte , warum mau iu England und

Amerika mit llebergehen der , wie mir vorkam , zuerst erfordere
> lichen wirthschastlichen Emanzipation der Frauen , alle Bestre¬

bungen ous das doch viel schwieriger erreichbare politische Stimm¬

recht kenzent habe . Er antwortete : „ Weil , wenn das er¬
langt ist , alles Uebrige daraus folgt ."

* » * (Fortsetzung folgt .)



Handel und Brr »ehr.
Handelsberichte .

Bodenkredit - Jnstitute . Die »Frkf . Ztg ." berichtet am
2. d . M - : Unsere leider fast regelmäßig nothwmdigm Beschwer¬
den über die Mangelhaftigkeit der Geschäftsberichte von Hypo¬
thekenbanken . namentlich über die Unvollständigkeit der Angaben
hinsichtlich der Zusammensetzung des Hypothekenbestandes und
hinsichtlich der Subhastationen erhalten soeben eine drastische Illu¬
stration. Ein Berliner Blatt tritt nämlich mit der Behauptung
auf, daß gewisse Hypothekenbanken in Subhastationen gern Stroh¬
männer Vorschüben , um nicht in eigenem Namen und auf ihrem
eigenen Jmmobilienkonto so stark mit zwangsweise übernomme¬
nen Grundstücken belastet zu erscheinen , als sie es thatsäcklich
sind . ES bedarf kaum der Erwähnung , daß ein derartige- Ver¬
fahren die schärfste Rüge herausfordert . denn durch da- Bor¬
schieben von Strohmännern für die Erwerbung von Immobilien
werden die Aktionäre getäuscht über die Belastung ihre - Insti¬
tute- mit Grundbesitz , werden ferner die Kapitalisten getäuscht
über die Qualität der Obligationen , da für deren Beurtheilung
fast kein anderer Anhalt von Werth existirt als das Maß , m

welchem das betreffende Institut bei Subhastationen zur Rettung
seiner Darlehen Grundstücke übernehmen maß . Nähere Mitlhei -
lungen sind Vorbehalten .

Berloosnng . Schwedische 10 Th lr . - Loose vom
Jahre 1860 . Ziehung am 1 . November 1881 . Hauptpceise:
Nr . 148 281 s, 10,000 Thlr . Nr . 35202 12S0S7 » ISO Thlr -
Nr . S6366 105124 142371 150522 a 60 Thlr . Nr . 44669 613l1
94534 96078 123216 13275t 136066 151632 174947 197607
200439 228925 » 35 Thlr . Nr . 2407 18056 21167 2IS58 31106
51113 55559 69469 92758 101709 105391 118262 136309 144526
148300 157642 183224 210468 231L77 » 25 Thlr .

Köln » 4 . Nov . Weizen " o» hiesiger 25.50 . Ivo« fremder
25 .—, per Novbr . 25.—, per März 23 .60, per Mai 23 .30 . Rog¬
gen loco hiesiger 21 .50 . Per Novbr . 19 .40 . per März 18 .30,
per Mai 17.75 . Hafer >>><-<- 16 .75 Rüböl !«« > 30.80. per Mai 29 .75.

Breme » , 4 . Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white -oao 7 .55 , Per Dez . 7 .65 , per Januar 7.80 , per Februar
7 .80, per März 7 .80,

'
per August-Dez . 8 .50 . Ruhig . — Wochen¬

ablieferungen 23174 Barrels . — Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(»ich : verzollt) 60'/r .

Paris , 4 . Nov. Rüböl Per Nov . 78.50, per Dez. 79 .—, p«
Jan .-Aor . 79 .— per März -Juni 78 .50. — Spiritus per Nov
62 .50 , per Mai -Aug . 64.25. — Zucker, weißer , disp . Nr . S.
per Nov . 63.75, per Jan .-Apr . 65.75 . Mehl . 9 Marken . p«
Nov . 65.50, per Dez. 66 .50, per Jan . - Apr . 67 .—. per März -
Jam 67 .—. — Weizen per Nov . 31.50 , per Dez . 31 .50, per
Jan .- Apr . 31 .60, per März -Juni 31 .50. — Roggen per Nov . 22 .75.
per Dez . 22.75, per Jan .-Apr . 22 75, per März -Juni 22.50.

Antwerpen , 4 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß . disp. 18' /« b.,18 ' /. B .

New - Aork , 3. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Nork 7 " , . dto . in Philadelphia 7 ' , , Mehl 5. 75, Rocher Winter-
wnzcn 1 .43 */, , MaiS (old miped) 70, Havanna -Zucker 8 ' /». Kaffee ,
Rio good fair 11 . Schmalz (Wilcox) 11? ' /,, , Speck 9 ' /, , Ge-
treidefracht 4.

Banmwoll -Zufuhr 36 .000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

-- 10 «ml-, I H>ud«i r. W. -- L i Franc ^ «0 Pk», Frankfurter Kurse vom 4 November 1881. rutU -

StaatSpapiere .
Baden S '/> Obligat , fl . 97 ' /«

. 4 . fl. 100
. 4 . M . 101* ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,
Dentschl.4ReichSanl.M . 101 *' /,s
Preußen 4 ' /,°/, Eons. M . 105 ' ,

. 4°/oLonsolSM . 101
Sachsen 3' /, Rente M . 79 ' /,
Wtbg 4*/,Ob .p.77/79 M . 105 '/.

. 4Lbl . M . 101 ' /, ,
Oesterreich4 Goldrente 80 ' /,

. 4V,Silberrte . fl. 66 '/«
» 4*/,Papierrte . fl. 66 ' /,,
. bPapierr . v . 188180' /, ,

Ungarn 6 Goldreate fl . 102' /, ,
, 4 . fl . 77 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 88' /,
Rumänien 6 Obligat .M . 102 ' /,
Rußland 5Obl . v. 1862 «e 89

. 5Obl .» .1877M . 90' /,,
» 5U .Orientanl .PR . 60'/,
, 4 Cons. v . 1880R . 74 ' /.,

Schweb . 4 in Mk. 99* ,
SpsnienlAuSl -Rnt . Wast. 27 ' . ,
2chw.4 '/,Bern .v .1877F. 102' ,.

. 4' /.Ber » 1880F . 100
N.-Amer.4^,T .Pr.18SlD . —
N .-Amer.4Lpc . 1R,7 .D . 114' /,

Bank -Aktien .
4*/.DeutscheR.-BankM . 152* ,
4 Badische Bank Thlr . 115",
5 Basler Bankverein Fr . 196
4 Darmstädter Bank fl . 170 ' , ,
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
kFrankf.BankveremThlr ,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.
5 RheimKreditbank Thlr .
5D . Effekt- n.Wechsel°Bk.

40 ' /° einbezahlt Thlr .
Eiseubahu -Aktieu .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 ' /,
4 Hess . Ludw .-BahuThkr .
4Meckl .Friedr .-Fran » M .
3' /, Oberschles .-St . Thlr .
4*/, Mälz . Maxbahn fl.

227
110 '/.

318
117' /.

139 ' /,

98 ' / .«
159

247 ' ,
126 ' /,

4 Pfälz . Rorvbab» fl.

4 Thüring . I»ir. 4.. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest Fran »-St .-Bahn
5 Oest. Süd -Lombard
5 Oest. Nordwest
5 , , l«it . 8 .
5 Rudolf , . ff

97 ' ?,
168° .
162 '-,

213
268 ' .

275
. 293 ' ,
. 131 '/.
. 196 ' /,
. 217
144 '/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' ./.
4 Pfälz . Ludw.-B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 , Liaz -Budw . ff.
5 Franz -Josef v . I »6? fl
1' /,Gal .T .-Lud .l .-lV .E .fl
5 Mähr . Grmz -Bahast .
5 Oest. Nordw . Golv -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . I«it . 4 . fl.
5 Oest. Nordw- l«ir. S . fl.

100 ' ,
86 ' .
87 ' ,.
87 ' .
86 ",
72 ' /.

104
83',,
86 ' ,

5 Vorarlberger fl . 85
5 Gotthardl — UlSer . Fr . 99 " /„
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomö . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb . -Pri ». ff
3 drs . 1—7Ul L . Fr .
3 Livor. 1-ii . 0 , vl u . l>2 »
5 Toscan . Tentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /, Rh . Hyp.-Bk. -Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Pren8 .Tenl .-Bod .- Tred .

verl. L zio M ,
4 dto . , SIOOM

94 / .
99 ' ,
56 ' /,

104' /»
76

55 ' .
89

101'/.
99 ' /,

115 '/,
93 ' /.

4' /,Oest .B .-Lrd .-Ä»st.fl. 101 ' /„
5 Raff . Bod .-Tred . SR . 85 ' /,
4°/° Siid -Bod .-Tc .-Pfdb . 100 '/.

BerztnSliche Äoofe.
3 ' /, TSln-Mind .Thlr . 1») 131
4 Bayrische . 100 135' /.
4 Badische , lM 134' ,

tMein . Pr . Psbb.Thlr . 1U0 120 - ,
S Oldenburger , 40 126 '/,
4 Oesterr. v . 1854 st. 250 114 '/.
5 , V. 1360 , 500 124 " /, ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94' /.
UuverztnSlicheitoosepr .Slück.
Badische ff 35- Loose 213 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101.—
Oest. ff tl>> Loose y . 1894 330 .—
Oester. Kceditloose fl. 100

«. »» Piz , > Silber»
swe . ». « Bk.. > « °ri «<mr» -- i . «

von 1858 347 .-
Ungar .Staatsloose fl. 100 237 .—
Aasbacher fl . 7- Loose 35 30
Aug- bnrger fl . ?- Loose 27 .60
Freidargec Fr . 15 -Loosr 23.20
Mailänder Fr . 10 - Loose 14.20
Meininger fl. 7-Loose 27 .—
Schweb. Thlr . 10-Lsose 53.—

Mechsel and Sorte ».
Paris kur, Fr . 100 81 .80 - 95
Wie.-, kurz fl. 100 172.30 —25
Amsterdam kurzfl .100 ' 68 .60
London kur, 1 W. St . 30 .43 —42

Dukaten 9.55—60
Dollars in Gold 4.21—25
SOFr .-Sr . 16. 17 - 21
Ruff. Imperial « 16.70 — 75
Sovereign « 20.32—37
Etädte -Obligatioae « » ««»

Juduftrie - Aktien.
4 Karlsruher Obl , v . t879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' .-

', Pforzheimer . —
4'/, Baden -Baden » —
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frelburg Ob 'özat. 100 ' /,
4 Konstanzer O bligat . 99'/»
Ettling -r Spinnerei o . Zi . —
Karlsruh .Maschinenf. dto . 103 ' /,

abr., ohne ZS. 80
190

Bad . Zackcrfabr., ohne ZS.
S ' /»Deitsch .Phö .i . 20°/» Sz .
4 Rh . Hzpoth . -Bank 50' /,

be». Thl .
ReichsbankDisc -i .it
Franks. Bank . DiScoat

114
5' -, ' /.
5 ' ?, ' /,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Zustellungen .

H.762 . 2. Nr . 20,501 . Mannheim .
Das württembcrgifche Kohlengeschäft
Eduard Hallberger in Stuttgart ,
vertreten durch Rechtsanwalt Selb in
Mannheim , klagt gegen den I . W.
Garkoch von Mannheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Kohlen¬
kauf vom Jahre 1881 , mit dem Antrag
auf Verurrheilung des Beklagten zur
Zahlung von 502 Mark nebst 6 °/° Zin -

, sen hieraus vom Klagzustellungstage ,
sowie von 11 M . 60 Pf . Protestkosten
und Retourspesen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer für Han¬
delssachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim

auf den 23 . Dezember 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclosscnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 31 . Oktober 1881 .
Kuhn ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

H .761 . 2 . Nr . 20,550. Mannheim .
Die Firma Knecht und Reinhardt
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Darmstädter in Mann¬
heim , klagt gegen den Kohlenhändler
I . W . Garkoch von Mannheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kohlenkauf vom Jahr 1881 , mit
dem Anträge auf Berurthcilung des
Beklagten zur Zahlung von 321 Mk.
3 Pf . nebst 6 o/° Zinsen seit 17 . Sep¬
tember 1881 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großherzogl . Landgerichts zu
Mannheim

auf den 23 . Dezember 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 2 . November 1881 .
Kuhn ,

Gerichtssckrciber
des Großh . bad . Landgerichts.

H.782 . 2 . Nr . 20,492. Mannheim .
Die Darleihkasse in Mannheim -,
vertreten durch Rechtsanwalt Selb ,
klagt gegen Heinrich Sch nepp von
Mannheim , zur Zeit an unbekannten
Orte « , ans Darlehen , mit dem Antrag,
denselben zur Zahlung des Restbetrags
mit 364 Mark 32 Pf . nebst 5 ' / , Zins
Vom 20. Juni 1881 zu verurtheilen,
und ladet denselben zur Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht ?
— Civilkammer 1 — auf
Mittwoch den 15. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, sich durch einen
beim genannten Gerichte zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu taffen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 31 . Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung . Sekretär .

H .788 . 2. Nr . 34,153. Heidelberg .
Der Mayer Marx II . , Handelsmann
in Baierthal , klagt gegen den Schuh¬
macher Joses Specht von Nußloch,
L- Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kuhkauf » mit dem Anträge aus

Berurcheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 184 M . nebst 5 ' /° Zins vom
1. März 1881 und um vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , und lade ' den Beklagte« zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Donnerflag den 29 . Dezbr . 1881,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidclberg, den 31 . Oktober 1881.
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
H .803. 2. Nr . 15,122 . Villingen .

Nach dem Klagevortrag und Beschei¬
nigung der Verrechnung der Spar - u.
Waisenkaffe Villingen hat der Kläger
Salomon Storz von Kath . Thennen-
bronn am 8. Februar 1879 2200 Mk.
bei der letzteren angelegt und darüber
einen Schuldschein desselben Datums
ohne Nummer erhalten , welcher vor
etwa einem halben Jahre durch ein
Kind deS Klägers in 's Feuer geworfen
worden und verbrannt sein soll .

Der Inhaber dieses Schuldscheins
wird nun aufgefordcrt , spätestens im
Termin :
Freitag den 30 . Dezember 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
feine Rechte anzumelden u , den Schuld¬
schein vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung des Schuldscheins
erfolgen wird.

Villingen, den 26. Oktober 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

H. 757 . 2. Nr . 8200 . Ep Pin gen .
In Sachen der evang. Stiflsschaff -
nei Sinsheim , Namens des evang.
KirchenärarS gegen Unbekannte , Eigen¬
thum betr. , werden Diejenigen , welche
an den in hiesiger Stadl gelegenen
Grundstücken:

I . der alten , vormals reformirten
Stadtkirche sammrPlatz , auf dem
sie steht ,

2. dem dieselbe umgebenden entspre¬
chenden Kirchenplatz , und

3. dem links am Haupteingang der
Kirche gelegenen Gärtchen im
Maßgehalt von 81 gm,

in den Grund - und Pfaudbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband beru¬
hende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche in dem Termin vom
Samstag dem 10. Dezember d . J . ,

Vormittags 9 Uhr ,
geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden .

Eppingen , den 28 . Oktober 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck.

H .666 . 2 . Mannheim . Die Ge¬
meinde Käfcrthal besitzt auf den
Gemarkungen Käferthal , Mannheim
und Wallstadt nachverzeichnete Liegen¬
schaften , bezüglich deren eS an rechtS-
giltigen Einträgen der EigenthumS-
vder Erwerbstitel in den Grund - und
Untervfandsbüchern fehlt. Die Ge¬
meinde Käferthal hat deßhalb durch
ihren Bevollmächtigten, Herrn Rechts¬
anwalt Geißmar in Mannheim , das
Aufgebot beantragt .

Die Liegenschaften sind folgende:
L.. Ackerfeld :

I . Käferthaler Gemarkung :
1 . Lagerb. Nr . 203. 3 Viertel 56

Ruth . 39 Fß ., 17 . Gewann , hinter
den Gärten und Rüsten auf die
Ladenburgcr Straße .

2. Lagerb. Nr . 629 . 3 Brtl . 3 Rth .
98 Fß . , 30 . Gewann , die vorvcrn
Bittern auf den Gallsderg und
Hinteraewann , das Sroffelsloch,
auch Sauloch genannt.

3. Lagerb. Nr . 630 . 13 Mg . 82 Rth .
95 Fß . , neben dem Weiherwe
rechts westlich der Weiherweg,
lich Margaretha Annamaier .

4. Lagerb. Nr . 733 . 5 Mg . 2 Brtl .
98 Rth . 28 Fß . , 38. Gew . » auf
dem Heddeshcimer- und über den
Vieruheimerweg.

5. Lagerb. Nr . 746 . 3 Mg . 1 Vrtl .
67 Rth . 91 Fß . , 40. Gewann im
Weißen Sand .

6. Lagerb. Nr . 818 . 1 Mg . 1 Vrtl .
45 Rth . 6 Fß . . 46 . Gewann , die
Langen auf 's Thonhäus 'l , links
des Weiherwegs die Weglänge
(Friedhos) .

7. Lagerb. Nr . 840. 8 Mg . 2 Vrtl .
90 Rth . 52 Fß ., 48 . Gewann , die
Mitteln auf 's Thonhäus 'l , die
Remise auf dem Holz- u. Weiher¬
weg .

8. Lagerb. Nr . 852 . 1 Vrtl . 94 Rth . ,
M . Gewann üver dem Holz- oder
Postweg.

9 3 Vrtl . 27 Ruth . . 59 . Gewann ,
der sogenannte Hohenlocherweg.

10 . Lageeb . Nr . 1012 . 1 Mg . 1 Brtl .
37 Rth . 20 Fß . , 59 . Gewann , die
Kohlplatte zwischen dem Sand¬
hofer- und Speckweg.

11 . Lagerb. Nr . 2 . 6 Mrg . 2 Vrtl .
24 Ruth . , 1. Sandgewann , die
Sandlanagewann am Kugelfang .

12 . Lagerb. Nr . 40 . 3 Mg . 3 Brtl .
30 Rth . » 2 . Sandgew . links des
Speckwegs.

13 . Lagerb. Nr . 42. 5 Mg . 3 Vrtl .
14 Rth . » 3 . Sandgew . , die Mitiel -
gewanu hinter dem Atzelhof .

14. Lagerb. Nr . 71 . 6 Mg . 24 Rth .,
5. Sandgew . , die vordere Mittel¬
gewann.

15. Lagerb. Nr . 73. 10 Mg . 2 Vrtl .
34 Rth . , 6 . Sandgew . , rechts des
Mittelriedwegs im langen Berg .

16 . Lagerb. Nr . 76 . 10 Mg . 2 Vrtl -
38 Rth . , 7. Sandgew . , zwischen
den beiden Riedwegen links der
Frankfurter Straße .

17. Lagerb. Nr . 86. Stück 60. 3 Brtl .
31 ' /, Ruth . , auf den Mittelried -
und über den Sandhoferweg .

18 . Lagerb. Nr . 101 . 1 Mg . 3 Vrtl .
12 Ruth . , 10 . Sandgewann , von
der Frankfurter Straße bis auf
den Rhein.

19. Lagerb. Nr . 120 . 2 Mg . 1 Brtl .
7 Rth . » 10. Sandgewann , auf den
Rhein und die Huben.

20. Lagerb. Nr . 121 , Stück 47/48.
2 Mg - , 10 . Sandgewann , neben
Peter Schneider u . Justus Hart - /
manu . ^ . ?

21 . 2 Brtl . 84 Rth . 84 Fß . , I . Saud - !
langgewann , von der alten Frank - ^
furter Straße . . !

22. 1 Brtl . 47 Rth . 75 Fß . . neben ?
der 2 . Sandgew . , von der alten ?
frankfurter Straße , nebenJohann j
Kuaelmann und Weg . !

23. 73 Ruth . 49 Fß . . neben der 3.
Sandgewann , von der alten Fra " ' '
fnrter Straße , einerseits Jakob
Schmitt , anderseits Weg.

24. 77 Ruth . 79 Fß . , neben der 10.
Sandgewann , einecsertS Ludwig
Heckmann , anderseits der Weg von
der alten Frankfurter Straße .

25. 1 Vrtl . 37 Rth . 41 Fß.. , 9 . Sand¬
gewann . einers . Heinrich Kllthau ,
anders. Weg von der alten Frank¬

furter Straße . >
2 Vrtl . 15 Rth . links der Sand -§
HoferS :raße vom Sandhofer Weg.
Lagerb . Nr . 891 . 50 Ruth . , 53.
Gewann im langen Weidelbergel,?
neben Jakob Pfanz Sponagel .
Mannheimer Gemarkung .
Käferthaler Distrikt :

Lagerb . Nr . 1357 . 9 Mg . 3 Vrtl .
9 Rth . » 13. Sandgewann , hinter
dem Schlangenberg. j
Lagerb . Nr . 1358 . 34 Mg . 3 Brtl /
21 Rth . , 14. Sandgewann , auf
dem Schlangenberg . ?
Lagerb. Nr . 1360 . 9 Mg . 1 Vrtl . ?
6 ' /i Rlh . , 16. Sandgewann , unter
dem Schlangenberg .
Lgb. Nr . 1361 . 28 Mg . 25 ' /. Rth . , '
17. Sandgewann , die Langgewann
am Bäckerweg und Grohweg . z
Lagerb. Nr . 1364. 18 Mg . 2 Brtl . !
38 ' it Rth . , 18. Sandgewann , auf
dem Bäckerweg und Bildstock ,
links der Mannheimer Straße .
Lagerb. Nr . 1378. 2 Mg . 3 Vrtl .
30 Rth . , 20 . Sandgewann , über
den Bäckerweg rechts der Mann¬
heimer Straße .
Lagerb. Nr . 1398 . 15 Mg . 3 Vrtl .
35 . Ruthen , 21 . Sandgewann »
die Schwabsgewann .
Lagerb. Nr . 1460 . 2 Mg . 11 Rth . ,
22. Sandgew . , auf die Schwabs¬
gewann links der Mannheimer
Straße .
Lagerb. Nr . 1418 . 7 Mg . 1 Vrtl .
25 Ruth . » 25 . Sandgewann auf
den Bäckerweg .
Lagerb. Nr . 1436 . 4 Mg . 24 Rth . ,
26 . Sandgewann , neben dem
Bäckerweg , rechts der Mannhei¬
mer Straße .
Lagerb. Nr . 1444 . 3 Mg . 3 Vrtl
29 Ruth . , 27 . Sandgewann » die
Krunimgewaun.
Lagerb. Nr . 1461 . 1 Mg . 1 Vrtl .
2'/, Ruth . , 28 . Sandgewann , im
Rolldühl .
Lagerb . Nr . 1469 . 3 Mg . 3 Vrtl .
17 Rth . , 29 . Sandgewann , hin¬
ter der Mannheimer Krummge-
wann am Grohweg , der Amls -
acker .
Lagerb. Nr . 1478 . 9 Mg . 3 Vrtl .
14" , Rth . , 30 . Sandgewann , auf
den Riedweg und Holzhaufen. >
Lgrb. Nr . 1479 . 1 Mg . 8* . Rth .,
31 . Sandgew ., auf die Holzhaufen
über den Grohweg.
Lagerb. Nr . l482. 11 Mg . 1 Vrtl . !
31 Rth . allda.
Lagerb. Nr . 1483 . 6 Mg . 3 Vrtl . !
10 Rth . , 32 . Sandgewann , neben
Per Krummgewann. !
Lagerb. Nr . 1484 . 7 Mg . 2 Brtl .
1 ' /» Rth . , 33 . Sandgewann , neb .
dem Bäckerwcg über den Grohweg.
Lgrb. Nr . 1488 . 8 Mg . 39 '

,, Rth .
allda.
Lgrb . Nr . 1489 . 27 Mg . 1 Vrtl .
33 Rth . , 34 . Sandgew . , über de»
Mannheimer Grohweg und hinter
den jungen Wingerten.

48 . Lgrb. Nr . 1490 . 13 Mg - ' /? Rth . ,
35 . Sandgew . , auf den Bäckerwcg
und die Gewann hinter den jungen
Wingerten . o
Lgrb. Nr . 1698 . 11 Mg . 1 Vrtl .

'
23 '/, Ruth . , 61 . Sandgew . , auf
das Zöllerloch hinter der Seuch-
wiesc.
Lgb . Nr . 1699 . 19 Mg . 14' / Rth . ,
62 . Sandgewann , am Speckwcg
unterm Zöllerloch .
Lagerb. Nr . 1700. 7 Mg . 3 Brtl .
31 '/« Ruth .» 63. Sandgew ., da«

26 .

27.

H.

28.

29 .

30.

31.

32 .

33 .

34 .

35.

36 .

>37.

38 .

39 .

40.

41 .

42.

L43.

44.

45.

46.

47 .

53.

54.

55.

56.

57 .

58 .

59 .

60.

6l .

62.

63.

64.

III .
65 .

IV ,
66 .

4.

1 .

49.

50.

51.

52.

Gewännchen auf den Speckweg ' 4.
und die Senchwiese . !
Lgrb. Nr . 1714. 9 Mg . 1 Vrtl . 5.

27 Rth . , 66 . Sandgew . , links des
Speckwegs uebeu der Frühmesse.
Lgrb. Nr . 1715 . 20 Mg . 2 Brtl .
32 Rth ., 67 . Sandgew . , die Früh¬
messe links des Speckwegs.
Lgb . Nr . 1719 . 12 Mg . 26 ' /« Rth : ,
68. Sandgew . , links des Speck-
wegS auf dem langen Stein bei
der Frühmesse.
Lgrb. Nr . 1765. 12 Mg . 38 Rth .»
71. Sandgew .» neben dem langen
Stein , rechts auf den Speckweg,
dir Hausplätze.
Lgrb. Nr . 1770 . 20 Mg . 2 Vrtl .
6 ' /, Ruth .» 72 . Sandgew .» links
des Saudhofer Wegs auf die
Hausplätze ,
Lgrb. Nr . 1771 . 4 Mg . 3 Vrtl .
33 Rth . , 73 . Sandgew, , ans dm
Speck- und Sandhoferweg .
Lgrb. Nr . 1801 . 2 Mg . 3 Brtl .
25 ' /, Ruth . , 74 . Sandgew . , Lbir
den Sandhofer - neb . dem Hohen»
locherweg .
Lgrb. Nr . 1808 . 11 Mg . 3 Brtl .
37 '/ , Rih . » 75 . Sandgewann , die
Mittelgewann neben dem Hohm-
locherweg .
Lgrb. Nr . 1809 . 23 Mg . LVrtl .
11 Ruth . , 76 . Sandgew ., neben
dem Sandhoferweg . rechts auf die
Kreuzgewarm und Kühbuckel .
Lgrb. Nr . 1810 . 13 Mg . 1 Brtl .
10 Rth -, 77 . Saudgewann , auf dm
Saudhoferweg u. Kühbuckel , neb .
der Kreuzgewann.
Lgrb. Nr . 1843 . 47 Mg . 2 Vrtl .
34 ' /» Ruth . , 81 . Sandgew . . über
den Lampertheimer- am Hohm -
lochcrweg .
1 Morg . 3 Brtl . vom Riedweg,
einerseits der Riedweg. anderseits
Bernhard Schmitt Erden .
1 Vrtl . 60 Rth . allda , einerseits
der Weg , anderseits Anton Herr¬
mann Erbe».
Mannheimer Gemarkung .
Lgrb. Nr . 1268 . 3 Mg . 1 Vrtl .
2 Rth . , 8. Sandgewann , auf dm
Grohweg .
Wallstadter Gemarkung .

Lagerb. Nr . 483. 1 Mg . 3 Brtl .
18 Rth, , 27 . Gew . , im Unterfeld
am Schneiders - und Ullrichsberg.
8 . Waid und Wiesen .

Die sogen . Waide, 40 Mg . 26 Rth .
Die Fohlenwaide , 15 Mg.
Die Wiesen Käferthaler Gemar¬

kung , und zwar :
». das Rheinplättchm , 4 Morg .

3 Brtl . 31 Rth .
d. Das Mittelried , 4 Mg . 1 Vrtl .

4 Ruthen .
c. Der Hengststall. 1 Mg . 3 Vrtl .

26 Ruthen .
ä . Der Mückenstall, 5 M . 10 Rth .
Die Wiesen Mannheimer Gemar¬
kung , die sogenannte Rheinanlage ,
23 Mg . 1 Vrtl . 50 Rth .

>0. Waldungen .
2206 Morg . 1 Vrtl . 21 Ruth .
Forlenwald , wovon 123 Morg .
3 Vrtl . 3 Rth . auf Mannheimer
und 2082 Mrg . 2 Brtl . 18 Rth .
auf Käferthaler Gemarkung liegen ,
Gemeindewald.
iemeine Gebäude n . Plätze .
H .Nr . 342 . Das Nachhalls an
der Wormser Straße .
H.Nr . 94 . Das ehemaligeevau -
gelische SchulhauS an der Mann¬
heimer Straße .
H .Nr . 336 . DaS ehemalige kath.
SchulhauS mit Scheuer , Stall ,
Hof und Garten an der Wormser
Straße bezw. der kathol . Kirche .
Ein freier Platz der der kathol .
Kirche , früher d . sog -. SSeed
Die Sandgrube außerhalb des



Dorfes am Riedweg links mit
einem Weiher.

6 . H .Nr . 397 . Das HirtenhauS auf
der Waid in 7. Sandgewann .

ES w ' rden alle Diejenigen, welche an
diesen Liegenschaften m den Grund - u.
Uuterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammgnts - oder Famikien-
gutSverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordcrt, solche spätestens
m dem vor Großh . Amtsgericht III
Hierselbst auf

Dienstag , 20 . Dezember 7881 ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die mcht angr -
meldetcn Ansprüche sür erloschen erklärt
Würden.

Mannheim , den 17. Oktober 1881 .
Der GerichtSschreibrr

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

0onkmS »erfa- ren .
H .8I9 . Nr . 24,617 . Freiburg .

Leber das Vermögen der Ehefrau
des Otto Dienst , Inhaberin der
firma Otto Dienst zu Freiburg ,

vom Großh . Amtsgericht daselbst
heute , am 3 . November 1881, Vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursverfahren
« öffnet worden .

Agent Adolf Weil von hier ist zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
25. November 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES ist »m Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie :
über die Bestellung eines Gläubiger - >
ausschufses und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf
Montag den 5 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem bezeichnten Gerichte (Zimmer
Nr . 3) Termin anberaumt. !

Allen Personen, welche eine zur Kon- !
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben j
oder zur Konkursmasse etwas schuldig -
ssrnd , wird aufgegeben , nichts an den >
-Gemeinschuldner zu verabfolgen oder ;
zu leisten , auch die Verpflichtung auf- >
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie ,
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver- >
Walter bis zum 25 . November 1881 '
Anzeige zu machen .

Freiburg i . B „ den 3. Novbr . 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

H .820 . Nr . 5778 . Wertheim . Ueber
das Vermögen des Bierbrauers Georg
Seher von Werlheim wird heute am
4 . November 1881, Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Sauer da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4. Dezember 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und über die Frage , ob
me kürzlich erfolgte Pfändung der
Fahrnisse angefochten werden soll , so¬
wie eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände auf
Donnerstag den 17. Novbr . 1881,

Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 12. Dezember 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4. Dezember
1881 Anzeige zu machen .

Wcrtheim, den 4 . November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber :
^ Müller .
H .818 . Nr . 14,917 . Billingen .

Den Konkurs des Johann
Tritschler , Musikwerk¬
machers in Vöhrenbach, betr.

ZurPrüfung des vom Gemeinschuld -
Ur gemachten Vergleichsvorschlags hat
Hroßh. Amtsgericht hier Termin auf
Samstag den 19. November 1881 ,
. , Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt .
„ Der Vergleichsvorschlag, sowie die
Erklärungen des Gläubigerausschuffes
tonnen auf diesseitiger Gcrichtsschrer -
"trei eingesehen werden .

Villingen , den 29 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber :

Huber .
_ Oeffentlichr Bekanntmachung.

Freiburg In dem Kon-
Mi de - f Bauunternehmers Joseph
rang hixr soll mit Genehmigung des
gläubigerausschuffes eine Abschlags-
vertheilung vorgenommen werden , wo-
?u 10,000 M . verfügbar sind. Nach dem
brr der Gerichtsschreibcrei I hier auf-
Uegende» Verzeichnisse sind dabei 17,804Mark 64 Pf . nicht bevorrechtigte For¬

derungen zu berücksichtigen .
Freiburg , den 4. November 1881.

C . Keim . Verwalter.
BermögeaSabsondernngul.

H .838 . Nr . 13 .210. Konstanz . Die
Ehefrau des Theodor Marquart ,
Walburga , geb . Stöckle von Oberglas¬
hütte , vertreten durch Rechtsanwalt
Konzet in Konstanz , bat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Bermögens-
absonderung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkamuicr il — Termin
auf
Donnerstag den 22 . Dezember ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 1 . November 1881.
Dre Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

H .836 . Nr . 13,328. Konstanz . Die
Ehefrau des Kaspar Leitz , Rosa, geb .
Anselm von Villingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Winterer in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsondcrung erhoben ,

ur mündlichen Verhandlung ist vor

H .822 .

roßh . Landgerichte Konstanz — Civil
kammer H — Termin auf
Donnerstag den 22. Dezbr . d . I . ,

Vormittags 8*/ , Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 2. November 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

H .827 . Nr . 7338. Offenburg . Die
Ehefrau des Georg Müller von Zell-
Weierbach . Josefinc , geb . Kern , klagt
durch Rechtsanwalt Günzburger hier
gegen ihren Ehemann auf Vermögens¬
absonderung. Verhandlungstermin vor
Civilkammer I » . : Dienstag 27. De¬
zember 1881 , Vorm . 9 Uhr . Dies
zur Kenntniß der Gläubiger .

Offenbar » . den 3 . November 1881 .
Die Gerichtsschreibcrei

deS Großh . bad . Landgerichts.
H .826 . Nr . 7318 . Offenburg . Die

Ehefrau des Julius Bühler , Amalie»
geb . Pfeifer von Oberachern, wurde durch
Urtheil der Civilkammer 1 d . dahier
untem Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusonder» . Dies wird zur Kennt¬
niß der Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 29 . Oktober 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
S ch wa ab .

Nr . 24,431. Freiburg .
In Sachen

der Ehefrau des Kaufmanns
Robert Winkcns , Maria »
geb . Nitz von hier ,

gegen
ihren Ehemann ,

wegen Vermögcnsabson-
derung,

hat das Großh . Amtsgericht Freiburg
anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des beklagtenEhemannes
unterm Heutigen zu Recht erkannt :

ES sei das Vermögen der Klä¬
gerin von jenem des beklagten
Ehemannes abzusondern , unter
Verfüllung des letzteren in die
Kosten des Verfahrens .

Freiburg , den 28 . Oktober 1881.
Dirrler ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

H .821 . Nr . 24,432. Freiburg .
In Sachen

der Ehefrau des Kaufmanns
Leopold Hasm er , Emma,
geb. Nitz von hier , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann von da, Be¬
klagter,

wegen Vermögensabson¬
derung,

hat das Großh . Amtsgericht Freiburg
anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des beklagten Ehemannes
unterm Heutigen zu Recht erkannt:

Es sei das Vermögen der Klä¬
gerin von jenem des beklagten
Ehemannes abzusondern, unter
Verfüllung deS letzteren in die
Kosten.

Freiburg , den 28. Oktober 1881 .
Dirrler ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Berschollenheitsversahreu.
H .644 . Nr . 18,017. Waldshut .

Da Fintan Baumgartner von
Oberlauchringen auf die öffentliche
Aufforderung vom 17. September 1880
keine Nachrrcht von sich gegeben hat,
so wird derselbe für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten , nämlich : a. der Taver
Baumgartner Wittwe , Katharina ,
geborne Mathis von Oberlauchringen,
K. der Nothburga , Hermann und Ka¬
tharina Weißenderger in Waldshut
und dem Josef Weißenberger von
da , z. Zt . in Amerika , o. der Rosa
Baumgartner von Lienheim gegen
Sicherheitsleistung in den fürsorglichen
Besitz übergeben. '

Waldshut , den 17 . Oktober 1881 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

H .780 . Nr . 24.766 . Pforzheim .
Beschluß Großh . Amtsgerichts von
heute :
lwDer Metzger Karl Mäher von Nöt

3.

4.

tingen wird sür verschollen erklärt ; zu¬
gleich werden seine gesetzlichen Erben ,
nämlich :

1 . Schneider Ferdinand Mäher von
Nöttingen,

2. Taglöhner Karl Friedrich Mayer
von Nöttingen,
Michael Mayer Wittwe von
Rötungen ,
Philipp Mayer von Nöttingen,
zur Zeit in Amerika ,

gegen Sicherheitslcistangin fürsorglichen
Besitz seines Vermögens cingcwiesen .

Pforzheim, den 15. Oktober 1881.
Der Gcrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

H .578 . 2 . Nr . 20,929 . Sinsheim .
Das Großh . AmtsgerichtSinsheim hat
unter 'm Heutigen , Nr . 20,929 , be¬
schlossen:

Jakob Friedrich Schweikert ledig ,
Wilhelm Schweikert ledig und Emma
Frieberika Kuntz , Alle von Sinsheim ,
werden , da sie der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 24. September 1880 ,
Nr . 13,139 , keine Folge gegeben haben ,
für verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren muthmaßlichen Erben , nämlich :
Jakob Kuntz Wittwe, Frieberika, geb .
Schaupp , Susanna Christin« Schwei¬
kert und Ingenieur Karl Kuntz , Alle
aus Sinsheim , gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Dies wird hiemit veröffentlicht .
Sinsheim , den 14. Oktober 1881.

Der Gerichtsschreiber :
A . Häffner .

Entmündigung .
H .802. Nr . 9170 . Triberg . Durch

Erkenntniß vom 18. Oktober d . I . ,
Nr . 8589 , wurde Blasius Kämmerer ,
Taglöhner von Nußbach , wegen Gei¬
steskrankheit entmündigt und unterm
Heutigen Christian Dold , Metzger
von da , zu dessen Vormund ernannt.

Triberg , den 2 . November 1881 .
Großh bad . Amtsgericht.

May .
Bekanntmachung.

H .781 . Nr . 20,125 . Sinsheim . Die
Entmündigung des Friedrich Ziegler ,
ledige » Schneiders von Neidenstein ,
wird hiemit aufgehoben .

Sinsheim , den 21 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eck.
Erbeinweisungen .

H.752 . Nr . 11 ,830 . Donaueschin -
gen . Die Wittwe des Schreiners Jo¬
hann Wasm er , Elisabeth« , geborne
Steurer von hier, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasse -
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den. falls

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen dagegen vorgebracht
werden .

Donaucschingen, 20. Oktober 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
^ Willi .
H .685 . 2. Nr . 17,072 . Engen . Gr .

Amtsgericht Engen hat unterm Heu¬
tigen verfügt: Da auf das Ausschreiben
vom 7 . September d . I . dahier keine
Einsprachen erhoben wurden , wird die
Johann Georg Hertrich Wittwe, Eli¬
sabeth «, geborne Haag in Hilzingen, in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes cingcwiesen.

Engen , den 27 . Oktober 1881.
Der Gcrichtsschreiber :

I . Schäffauer .
H-625 .2 . Nr . 17,164 . Ueberlingen .

Der Großh . Fiskus , vertreten durch
die Großh. Generalstaatskaffe, hat be¬
antragt , ihn in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft der am 14. März d. I .
zu Eggerskirch verstorbenen Josefa
Löhle - Riederer von Hepbach cinzu -
weisen.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen ,
diesseits keine begründeten Einwendun¬
gen erhoben werden .

Ueberlingen , den 24. Oktober 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Fromherz .

H .686 . 2 . Nr . 15,011 . Villingen .
Die Wittwe des Leopold Schlenker
von Villingen, Maria , geborne Läufer,
hat um Einweisung iu Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 28. Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

H .785. 1 . Nr . 14.156. Lörrach .
Friedrich Kiefer Wtd. , Elisabethe, geb .
Eichacker von Klcinkems , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
laffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht. Diesem Gesuch wird
entsprochen, wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einwendungendagegen gemacht werden .

Lörrach , den 27. Oktober 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

H .642 . 2. Nr . 22,008 . Bruchsal .
Die Verlaffenschaft der

Accisor Gotthard Weik
Ehefrau , Elisabetha , geb .
Lieblervon Rheinsheim, betr.

Gotthard Weil , Accisor in Rheins¬
heim, hat um Einweisung in den Besitz

und die Gewähr der Verlaflenschaft
seiner verstorbenenEhefrau , Elisabetha,
geb . Liebler , gebeten ; diesem Gesuche
wird stattgegebcn werden, wenn

innerhalb 6 Wochen
Einsprüche nicht erhoben werden .

Bruchsal , den 28. Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Mittelmann .

H .596 . 3 . Nr . 21,025. Offenburg .
Accisor Johann Bach mann von
Ortender » hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner f
Ehefrau Maria Barbara , geb . Fischer ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Offenburg , den 21 . Oktober 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladungeu.
H .672 . Dur lach . Anton Döbler

von Jöhlingen , 1845 mit Staatscrlaub -
niß ausgewandert und seither vermißt,
ist zur Erbschaft seines 1864 verstorbe¬
nen Bruders , Jakob Döbler , Nagel-
schmieds von da , gesetzlich mitberufen
und wird nachttäglich zu denTheilungs -
verhandlungen und zur Erbempfang-
nahme mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß, wenn er

binnen 3 Monaten
sich nicht meldet, die Erbschaft lediglich
Denen zugethcilt werden wird, welchen
sie zukäme , wenn er z . Zt des Erban -
salls nicht mehr sm Leben gewesen wäre.

Durlach , den 21 . Oktober 1881.
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
H .546 . 2 . Müllhcim .

Leon Drcyfuß , Employö von Rou¬
baix, Frankreich,

FriederikeDrcyfuß , Ehefrau deS Josef
Kahn , Bandhändler von Paris ,

Helena Drey fuß , verheirathet inParis ,
Elise Drcyfuß , Ehefrau des Benolt.

Braunschweig in Lyon,
Samuel Schwad , Handelsmann von

St -- Di «., Vosges ,
Leopold Schwab , Handelsmann von da,
Josef Schwab , Fabrikant in Markirch,
Emanuel Schwab , Handelsmann in

Tuen «, Peru , Südamerika ,
Isidor Schwab , Lederhändler von

Lyon,
Sarah Schwab , Ehefrau des Abra¬

ham Lehmann in Zellweilcr, Unter¬
elsaß ,

Rachael Schwab , Ehefrau deS Isaak
Braun , Metzger iu Ingweiler ,

Bertha Drey fuß ledig von Paris ,
Simon , David und Elise Ulmo in

Lyon,
Rachel Ulmo . verheirathet in Besan-

yon , und Babetle Ulmo , Ehefrau
des Theodor B ickard in Neuenburg,
Schweiz,

David , Jakob und Josef Blum , Alle
in Gray , baut « Lass «,

Jakob Samuel in Neubreisach , Sa¬
muel Samuel in Bisheim , Lieb¬
mann Samuel in Bisheim ,

Isaak Samuel Kinder in Amerika ,
Esther Samuel , Ehefrau des Naph-

talie Moses Marx in Bisheim ,
Jeanette Samuel , Ehefrau des Josef

Greilsamer , Handelsmann allda,
Isaak Bloch Wittwe , Jeanette » geborne

Kahn in Rouen , Frankreich,
Rachel Bloch , Ehefrau des Baruch

Bloch , Metzger von Sulzmatt ,
Jeanette Kahn , Ehefrau des Karl

Weil in Karlsruhe ,
Isaak Samuel Kinder in Amerika ,
Samuel Bloch , Handelsmann in Lune-

ville,
Rosa , geborne Bloch » Ehefrau de-

Lipmann Bloch in Sulzmatt ,
Silin Bloch in Paris ,
Murtil Bloch allda ,
Oskar Bloch allda ,
Jeanette Bloch allda ,
Kendel Samuel ledig in Paris ,
Bräunele Samuel ledig dort,
die Kinder der Henriette Drey fuß ,

gewesene Ehefrau des Isaak Lang
von Markirch , nämlich :

Jacques Lang . Rentier in Lyon ,
Samuel „ Negociant in Roubaix,
Leon „ » » »
Abraham „ „ „ „
Naphtali Lang , genannt Joseph Lang,

Fabrikant in St . Marie o . iM .» Mar¬
kirch (Elsaß ) , ^ „Henry Lang , genannt Charles Lang,
Fabrikant dorr,

Louis Lang , Fabrikant dort,
Maurice Lang daselbst,
Elise Lang , Frau des Samuel Ulmo ,

Commissionnaire in Lyon (RHSne) ,
Philippine Lang , Frau des Adolf Ül -

mo , Negociant in Roubaix (France) ,
Nobertine Lang , Frau des Charles

Levy in Ribeauville (Elsaß ) ,
Louise Lang , Frau d . Josef Schwab ,

Fabrikant in St . Marie o ./M . , und
Sarah Blum , Ehefrau des Lehrers

Gom brich von Schmieheim,
welchen die ergangenen Ladungen nicht
zukamcn und die als vermißt gelten ,
sind , unter Andern , als Vermächtniß-
nehmer zum Nachlasse des zu Sulz¬
burg , Großherzogthum Baden , am
11. Februar 1881 verstorbenen Witt -
wers und Handelsmanns Herz Kahn
berufen.

Dieselben oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgcfordert,
ihre Ansprüche innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungS-
beamten entweder selbst oder durch mit

legaler Vollmacht versehene Bevoll¬
mächtigte geltend zu machen» widrigen¬
falls sie so angesehen würden, als wenn
sie den Testirer nicht überlebt hätten.

Müllheim, den 17. Oktober 1881 .
Der Großh. bad . Notar :

A. Wingler .
H . 688. Schilt ach. Konrad ,Luitgarde und Ludwig Mäntele ,

geboren in Aichhalden, Oberamts Obern¬
dorf, fett Jahren an unbekannten Orten
m Amerika abwesend , sind zur Ver-
laffcnschaft ihres Vaters , Andreas
Man tele , Landwirth von Kaltbrunn »
kraft Gesetzes mitberufen .
. Dieselben werden hiermit auigefordert»
ihre Ansprüche an die Verlaffenschaft

binnen drei Monaten
Persönlich oder durch Bevollmächtigte
anher geltend zu machen, widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn
die Geladenen zur Zeit des Erbanfalls
schon mit Tod abgcqangcn wären.

Schiltach, den 4 . Oktober 1881 .
Der Großh. Notar :

„ H . Leo .
H .619 . 1. Zell a . H . Konrad Ku¬

der er von Unterharmersbach, an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
»st am Nachlasse seines am 19. Oktober
d . I . verstorbenen Vaters , MalhiaS
Kuderer , Leibgedingers von Unter¬
harmersbach, mit erbbetheiligt .

Derselbe wird hiemit zur VermögenS-
aufnahmc und den Erbtheilungsver -
handlungen mit dem Bedeuten vorge-
ladcn, daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugethcilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Zell a . H . , den 27. Oktober 1881 .
C . Fräulin , Großh. Notar .

Haubelsregistereintrage .
H .756. Nr . 10 . 131 . Staufen . I «

das Firmenregister wurde eingetragen :
». ZuO .Z . 109 : Firma : I . Stief¬

vater in Kirchhofen . Inhaber
der Firma ist : Holzhändler Josef
Stiefvater in Kirchhofen . Nach
dessen Ehevertrag mit Sofia , geb .
Ruh von dort » ä . ä . Kirchhofe »,
10. April 1872, wurde als Norm
der ehelichen Güterverhältniffe die
gesetzliche Gütergemeinschaft be¬
stimmt . mit der Abweichung » daß
jeder Theil in dieselbe von seinem
fahrenden Einbringen den Betrag
von 100 fl . einwirft ; alles weitere
Vermögen , welches die Verlobten
sowohl jetzt beibringen , als künftig
durch Erbschaft , Schenkung oder
sonstigen einseitigen unentgeltlichen
Rechtstitel erhalten , bleibt mit den
hierauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
bezw. wird verliegenschaftet .

b . Zu O .Z . 110 : Firma : A. Gaß
in Staufen . Inhaber der Firm »
ist : Äug. Gaß , Fruchthändler in
Staufen : derselbe hat sich am 28.
Juli 1879 mit Theresia Gramel -
svacher von Grunern verheirathet.
Inhaltlich des Eheverttags , ä . ä .
Staufen , den 24. Juli 1879, wirft
jeder Theil von seinem Beibringen
50 M . in die Gütergemeinschaft;
alles beiderseitige übrige Vermö¬
gen , gegenwärtiges wir zukünf¬
tiges, wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegen¬
schaftet erklärt .

Staufen , den 28 . Oktober 1881 .
Großh. bad. Amtsgericht,ve . Krausmann .

H .786. Nr . 17,787. Waldshut .
Unter Ord .Z . 394 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde heute eingetragen
die Firma : „ I . Beutle ! in WaldS-
Hut ." Inhaber dieser Firma ist der
Apotheker Julius Beuttel in Waldshut .
Derselbe ist verehelicht mit der Jakobine
Christine Höpfncr aus Heidelberg . Nach
dem Ehevertrag, ä. ä . Heidelberg , den
26. September 1881 , werfen die Ehe¬
gatten von ihrem fahrenden Beibringen
100 M . in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige bewegliche gleich dem
unbeweglichen Vermögen beider Theile,
sowie rede Schuldverbindlichkeit eineS
reden von ihnen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt.

Waldshut , den 24. Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh. bad . Amtsgericht- :
Tröndle .

H .787. Nr . 18,370. , WaldShut .
Zu Ord .Z . 97 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen:

„ Die Firma Carl Walter in
Waldshut ist erloschen. "

WaldShut, den 27. Oktober 1881 .
Der Terichtsschreiber

deS Großh. bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

H .720. Nr . 11,61620. Durlach .
Die nachstehenden, im diesseitigen Han¬
delsregister eingetragenen Firmen sind
erloschen:

I . O .Z. 36. Adolf Bär in Wein¬
garten. . . .

2. Ordn .Z . 40. Hirsch Fuchs in
Weingarten .

3. Ord .Z . 41 . Löb Bär in Wein¬
garten .

4 . Ordn.Z . 56 . Hirsch Fuchs in
Weingarten .

5. O .Z . 128. Hermann Löwe « --
stein in Weingarten.

Durlach , den 28. Oktober 1881 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Die ^



H .719 . Nr . 11,684. Durlach . Die
unter O -Z - 76 des dieffrililien Firmen¬
registers eingetragene Firma „Apotheke
vo» Emil Kallhardt in Langen¬
steinbach " ist erloschen .

Durlach » den 29 . Oktober 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Die ».
H .7I1 . Nr . 8612. Brette » In

daS Firmenregister wurde heute einge¬
tragen die Firma : „Salomon Roth -
heiwer " in Gondelshcim. Inhaber
der Firma ist Salomon Rothheimer
ledig von da.

Brette « , den 25. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
H .795 . Lahr . Nr . 9386 . 1 . Zu

O .Z . 85 Gesellschaftsregister: Firma
Zibold u . Vogel in Langenwinkel .

Die Gesellschaft ist aufgelöst . Den
Gesellschaftern wurde Kaufmann Karl
Äärwanger von Dinglingcn als Li¬
quidator bcigeordnet.

Nr . 9387. >1. Mit O .Z . 2l9 in daS
Firmenregister : Firma Albert Zi¬
bold in Dinglingen . Inhaber der
Firma ist Gärtner Albert Zibold von
Langenwinkel.

Lahr, den 27 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
H .792 . Nr . 5742 . Werth tim . Zu

O .Z . 11 des Handelsregisters , die Firma
I . Meschenmoser Nachfolger in
Wertheim betreffend , wurde heute einge¬
tragen :

Inhaber der Firma „I . Meschen¬
moser Nachfolger" ist seit dem 1 . Ok¬
tober d . I . Wilhelm Dietrich Gaug -
l er aus Bonfeld , welcher dieselbe durch
Kauf von dem bisherigen Inhaber ,
Friedrich Schirmer , erwarb ; der jetzige
Inhaber ist seit dem 11 . Oktober d . I .
verheirathet mit Emma , geb . Müller
von Bonfeld ; nach dem Ehevertrag
wirft jeder Ehetheil nur IVO M . in die
Gememschaft . alles übrige Vermögen
wird von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegenschaftet.

Wertheim, den 2 . November 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschrciber :
I . V . :

Müller .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .823 . 1 . Nr . 11,530. Lörrach .
I . Heinrich Ruf von Mambach , 23

Jahre alt ,' 2. Karl Eugen Vogel von Atzen-
bach , 23 Jahre alt ,

3. Johann Friedrich Nußbaumer
von Britzlngen, 21 Jahre alt,

4 . Jakob Friedrich Glünkin von
Malburg , 23 Jahre alt ,

5 . KarlLJenne von Seefelden , 22
Jahre alt ,

6 . Karl Friedrich Müller von da,
23 Jahre alt ,

7. Georg Ernst Greiner von Hasel,
23 Jahre alt ,

8. Ernst Friedrich Rotzler von da,
22 Jahre alt ,

9 . Ernst Friedrich Siebold von
Maulsdurg , 22 Jahre alt ,

>10. Joh . Georg Gimpel von Heu-
bronn, 22 Jahre alt ,

11 . Johann Friedrich Pflüger von
lschopfhnm , 22 Jahre alt ,

welche sich zuleHt an den genannten
Orten aufgehalten haben , mit Aus¬
nahme des Karl Friedrich Müller ,
besten letzter Aufenthalt Schlierigen —
Amt Müllheim — war,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben;

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 St . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag . - 17. Dezember ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die ll . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Frciburg zur Hauptvcr -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von den Großh . Bezirks¬
ämtern Schönau , Müllheim u . Schopf¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Lörrach , den 2 . November 1881 .
Großh . Staatsanwalt

Dürr .
H.734 . 2 . Nr . 14.106 . Lörrach . Her¬

mann August Arber von Esringen ,
zuletzt wohnhaft in Efringen , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, Ueber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 14 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 28 . Oktober 1881.
Appel ,

Genchtsschrewer
des Großh . bad . Amtsgerichts .

zu
des

des

H.647 . 3. Nr . 8023 . Müllheim .
Wilhelm Deiß , Maurer von Feuer¬
bach, 27 Jahre alt , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist I . Kl . im Jahr 1879
ausgewandert zu fein , ohne hievon der
Militärbehörde Anzeige erstattet
haben , Uebertretung gegen 8 360 ^
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 19. Dezember 1881 ,

Vormittags */r9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Müllheim , den 22 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

H .598 . 3. Str . 25 .530 . Karlsruhe .
1. Arthur LePP von Konstanz , zuletzt
wohnhaft zu Bruchsal , 2. Karl Hof¬
mann von Forst , 3 . Andreas Köh¬
ler von Hambrücken , 4 . Florian
Blümle vo» Neudorf , 5 . Michael
Debatin von da , 6 . Gustav Mann¬
heimer von Odenheim , zuletzt wohn¬
haft zu Eppingen , 7 . Pms Herzig
von Neudorf , 8 . German Buchmül¬
ler von Oefiringen , !>. Friedrich
Scheuer von Rheinsheim , 10 . Lukas
Lorenz von Ubstadt , Sämmtliche mit
Ausnahme von 1 u . 6 an den beige¬
setzten Orten zuletzt wohnhaft , werden
beschuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintrittein den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehaltenzu haben ,
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B . Dieselben werden auf

Samstag den 21 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlnng ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8472 derSt .P .O . von dem Großh .
Bezirksamt Bruchsal über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 8 . Oktober
l . I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Schindler .
H .748 .2 . Nr . 26,002. Karlsruhe .
I . Joseph Schulz , geboren den 15.

März 1859 zu Sandweier ,
Hermann Schaufler , geb. den
6 . April 1859 zu Baden ,
Karl Scheibe ! , geb . den 15.
April 1859 zu Baden ,
Dominik Schindler , geb. den
4 . August 1859 zu Lichtcnthal ,
Gustav Adolf Batschari , geb.
den 7 . Januar 1860 zu Baden ,
Joseph Schulz , geb. den 14.
Januar 1860 zu Sandweier ,
Wilhelm Huck , geb. den 2 . März
1860 zu Sinzheim,
Markus Jung . geb. den 25 .
April 1860 zu Hauenebcrstein ,
Franz Florian Beck , geb. den
15. Oktober 1860 zu Haueneber-
stein ,
Fried. Wilhelm Rapp , geb. den
8. Septbr . 1861 zu Baden ,
Valentin Kunz , geb. den 19.
Septbr . 1861 zu Haueneberstein ,

Sämmtliche an den beigesetzten Orlen
zuletzt wohnhaft, werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem milstärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben . Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werde » auf
Mittwoch den 11 . Januar 1882 ,

Vormittags 8^/2 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Lei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund dernach § 472
St .P .O . von dem Gr . BezirksamtBaden
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1881 .
Großh . Staatsanwalt .

Dietz .
H .793 . 2 . Nr . 7199 . Ettlingen .

August Johann Treiber , Bäcker von
Mörsch , geboren am 31 . August 1859 .
zuletzt in Mörsch wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15. Dezbr . 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Vezirkskommandozu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werde ».

Ettlingen, den 31 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Matt .

2.

3.

4.

5.

6.

7 .

8 .

9.

10.

11.

H . 794. 2 . Nr . 7854 - Ettlingen .
Karl Friedrich Schilling , Bäcker
von Mörsch, geboren am 6 . März 1856 ,
zuletzt in Mörsch wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Air . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15 . Dezbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 2 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

H . 789 . 1 . Nr . 23,875. Pforzheim .
Wilhelm Becker , geboren am 23 . Juli
1854 zu Weiler und zuletzt daselbst
wohnhaft, Bäcker , vermögenslos , ist
angcklagt, daß er als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandcrt ist , ohne der
Militärbehörde Anzeige von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung gemacht zu
haben — Uebertretung des 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim
ist auf
Donnerstag , 22. Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, wozu der Angeklagte auf An¬
ordnung des Gr . Amtsgerichts Pforz¬
heim mit der Warnung vorgcladen wird,
daß er bei unentschuldigtemAusbleiben
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .
vom Kgl . Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärung wird verurtheilt
werden .

Pforzheim , den 20. Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

H . 790 . 1 . Nr . 24 .379. Pforzheim .
Es sind angeklagt:

I . Musketier Johann Philipp Gott¬
lieb Schnabel , Goldarbeiter von
Stuttgart , geboren am 21. Oktbr.
1855 , und

2. Füsilier Wilhelm Werner , geb.
am 11 . Mai 1854 in Achern ,
Schuhmacher.

Beide zuletzt in Pforzheim wohnhaft,
daß sie als Reservisten ausgewandert
sind , ohne der Militärbehörde von ihrer
bevorstehenden Auswanderung Anzeige
zu machen — Uebertretung des 8 360
Ziff. 3 R .St .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim
ist auf
Donnerstag , 22. Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, wozu die Angeklagten auf
Anordnung des Gr . Amtsgerichts hier
mit der Warnung vorgelaöcn werden ,
daß sie bei unentschuldigtemAusbleiben
auf Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .
vom Kgl . Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärung werden verur¬
theilt werden.

Pforzheim, den 24. Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

H .791 . 1 . Nr . 24,445. Pforzheim .
Heinrich Wilhelm Bodemer , Wagner
von Nöttingen , geboren am 10 . Dezbr.
1859 , zuletzt wohnhaft in Nöttingen ,
angcklagt , daß er als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert ist , ohne
der Militärbehörde vo» seiner bevor¬
stehenden Auswanderung Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung des
8 360 Ziff. 3 R .St .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
dem Großh . Schöffengericht Pforzheim
ist auf
Donnerstag , 22. Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, wozu der Angeklagte auf An¬
ordnung des Gr . Amtsgerichts hier mit
der Warnung vorgeladen wird, daß er
bei unentschuldigtem Ausbleiben auf
Grund der nach 8472 Str .Pr .O . vom
Kal . Bezirkskommando Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung wird verurtheilt
werden

Pforzheim , den 26 . Oktober 1881.
Der GerichtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

H .817 . I . M . 8727. MoSbach .
August Baur von Roigheim , zuletzt
wohnhaft in Billigheim , wird beschul¬
digt , als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich denk Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Älter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des St .G .B .

Derselbe wird auf
cDounerstag den 22 . Dezbr . 1681 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die . . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver -
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusblewe- wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzksmm ' siou zu
Neckarsulm über die der Anklage zu

Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wegen des der Großh . Staatskasse
zustehenden Anspruchs auf Geldstrafe
und Kosten ist der dingl. Arrest in
Höhe von 350 M . auf das liegenschaft -
lichc Vermögen deS Baur auf Ge¬
markung Roigheim angeordnet und
demselben die Veräußerung . Betastung
und Verpfändung seiner Liegenschaften
untersagt.

Durch Hinterlegung von 350 M .
wird die Vollziehung dieses Arrestes
gehemmt.

Mosbach , den 28 . Oktober 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Zehnter .
Berm. Bekauutmaktznnge».

H.741 . 2 . Nr . 1483 . Freiburg .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Höherer Anordnung zufolge werden
die Bauarbeiten zur Errichtung eines
Neubaues für das pathologisch- anato¬
mische Institut der Universität Frei¬
burg, und zwar : im Anschläge zu

Erdarbeiten . . . .
Maurerarbeiten . . .

t in rothen
^

Lit77
° in Vttene

arveilen j^ Murglhä
lerSteinen

Zimmerarbeiten . . .
Schiefcrdeckerarbeiten .
Cementarbeiten . . .
Äsphaltboden . . .
Verputzarbeiten . . .
Schreinerarbeiten . .
Glaserarbeiten . . .
Schmied- und Schlaffer

arbeiten . . . .
Guß - und Walzcisen-Lie

ferung .
Blechnerarbeitcn . .
Tüncherarbeiten . . .
Tapezierarbciten ohne Ta

Petenlieferung
Hafnerarbeiten .
Pflästererarbeit . . . . ^

im Snmmisffonswege in Akkord begeben .
Pläne , Kostenüberschlag und Bau -

bedmgungen liegen zurEinsicht der zur
Arbeitsübernahme lusttragenden Bau¬
handwerksmeisterbis

Donnerstag de« 1« . k. MtS .
bei Unterzeichneter Stelle auf . woselbst
auch die Angebote — unter Beilage
von Vermögens - , Leumunds- und
FähigkeitszeugniffenSeitens der unter¬
fertigten Stelle unbekannter Summit -
tenten — bis zu diesem Termine porto¬
frei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichcn sind .

Freiburg , den 28 . Oktober 1881 .
Großh . B ezirks Bauinsvektioil.

H .664. 3 . Karlsruhes

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr
1882 erforderlichen
WerkMtte - und Betriebs¬

materialien LI
und zwar : Glaswaaren , chemische Prä¬

parate , Farbwaaren , Pechwaaren,
Papier und Pappendeckel , Minera¬
lien und Erden , sowie verschiedene
andere Materialien

soll im Submissionswege vergeben
werden und fordern wir Licferungs-
lustige auf , Angebote schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen spätestens bis
Montag den 14 . November d . I . ,

Vormittags 1V Uhr ,
anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und Verzeichniß der
zu liefernden Materialien auf portofreie
Anfrage abgegeben werden .

, Muster sind in unserem Hauptmaga¬
zin hier zur Einsicht aufgelegt. Eine
Zusendung der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1881.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .

2280 27
29257 88

7758 29

12236 89
6833 29
1938 74
2628 11
983 22

4715 11
4422 12
2465 77

2560 20

664 —
1371 41
1197 76

34 65
754 —
426 96

Holzversteigerung.
H . 796 . 2. Nr . 519 . Die Großherzogl.

Bezirksforstei St . Blasien versteigert
Mittwoch den 16 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 10 Uhr, im Adler in Todt¬
moos aus Domänenwaldungen nach-
verzeichnete Hölzer:
aus den Distrikten Superiorats -
wald . Groß - u . Kleinfreiw » ld :

707 Baustälnme 11 ., III . u. IV. Klaffe,
441 Sägklötze >. u . I >. Klasse . 248
Deichei 73 buchene Nutzklötze, 125 Ster
buchenes und 13 Ster tannenes Nutz¬
holz , 73 Ster fichtene Rollen (Papier -
Holz) . 697 Ster buchenes und 531 Ster
tannenes Scheitholz I . u. II . Klasse ,
412 Ster buchenes und 344 Ster tan-
uenes Prügelholz ;

aus sämmtliche » Domänen -
walddistrikteu :

153 starke Stangen , 980 Hopfen¬
stangen I -, II . u. >1 ' . Klaffe, 25Baum -
Pfähte und 7400 Rebstecken

chenklötze , 806 Lattenklötze , 550 Rah¬
menklötze ; 10272 Gerüststangcn ; 1810
Hopfenstangen I. Kl . , 6035 K . Kl ..
16485 «il . Kl . ; 21750 Rebstecken!
13510 Bohnenstecken . Auszüge aus
den Aufnahmslisten können von Wald¬
hüter Müller in Herrenwies bezogen
werden._
Nutzholzversteigerung.

H.753. Nr . 1281 . Von Großh . Be¬
zirksforstei Pforzheim werden aus
Domänenwald „Hagenschieß ", Abthlg.
Kirchenacker , Donnerstag den 10.
Novbr . d . I . , Morgens 10 Uhr , im
Seebause versteigert:

1 forlener, 2 lärchene und 20 fichtene
Stämme Iter Klaffe , 81stchteneStämme
2ter Kl . , 10 lärchene und 214 fichtene
Stämme 3ter Kl . . 469 ficktene Stämme
4ter Kl . , 201 fichtene Stämme 5ter
Kl . , 44 fichtene Sägklötze Iter Kl . u.
210 fichtene starke Stangen .

Waldhüter Maier zu SeehauS wird
das Holz auf Verlangen vorzeiae».

Nutzholzversteigerung.
H .705 . 2 . Nr . 681 . Großh . Bezirks¬

forstei Khrchzarten versteigert auL
St . Wilhelmer Domänenwaldungen
Mittwoch den 9 . November d . J .,
Mittags 1 Uhr , im Wirthshaus aus
dem Schmelzplatz folgendes Fichteu -
nutzholz an der Landstraße beim
Schmelzplatz (20 km von Freiburg ) :

1750 Stück Bauholz (meist Stämme
IV . Klaffe) und 10 Stück Spaltholz .

Nutzholzversteigerung.
H .683. 2. Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfüst
Mittwoch den 9. November 1881 ,
Vorm . 10 Uhr , im Gasthause zum
Löwen in Lichtenthal : 2 Langholz-
stäwme I . Kl . , 31 II . Kl . , 159III . Kl . ,
1155 IV. Kl . ; 893 Sägklötze, 11 Bu -

H .679 . 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagsahrt zur Fortführung de-
Lagerbuches und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Kippenheimweilcr auf
Donnerstag de« S4 Novbr . d. I .»

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathszimmer zu Kippenheim¬
weiler anberaumt.

Das Verzeichniß über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum liegt auf dem
Rathhausedaselbst vom13. bis24 . Novbr.
zur Einsicht der Grundbesitzer offen.
Etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge können während der
Offenlegung bei dem Gemeinderathe,
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden.

Zugleichwerden die Grundbesitzer anf-
gefordert, die nach Z 5 der Verordnung
Großherzoglichen Finanzministeriums
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschrie¬
benen Meßurkunden und Haudriffe
über etwaige Veränderungen ir^ ihrem
Grundbesitze noch vor der Tagfahrt an
den Gememderath in Kippevheim «
w eiler abzugeden, da im Unterlassungs¬
fälle dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der betreffenden Grundeigenthümer neu
beschafft werden müßten.

Kenzingen, den 29 . Oktober 1861 .
Leipf , Bezirksgeometer.

H .691 . 2. Ä ad e n.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne des Lagerbuchs vo«
der Gemarkung Bade « ist Tafahrt auf

Montag den 14 . k. Mts .,
von Morgens 8 Uhr an .

mit Genehmigung Großh . Oberdirek-
tivn des Wasser- und Straßenbaues in
das hiesige Rathszimmcr anberaumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause dahier zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gememderath oder in der Tagfahrl bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werde«.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert. noch vor der Tagkahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen m
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu B ad en abzugebcn, da sonst die¬
selben nach S 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 24 . Oktober 1881 .
F . Bauman u , Bezirksgeometer.

H .81471 . Rastatt .
Oeffentl. Aufforderung .
Gemeinderath und Waisenrichter

I . M . de Haa « in Rastatt ist am
22 . Mai 1881 gestorben.

Um das Theilungsgeschäft abschließe»
zu können , ergeht hiermit auf Antrag
der Vertreter der Verlafsenschaft a»
sämmtliche Gläubiger der Erbmasse,
welche ihre Forderungen bis jetzt nicht
schon bei'm Notar geltend gewacht
haben, Aufforderung , dieselben

innerbalb 14 Taaen
unter Vorlage der Beweismittel schüft'
lich oder mündlich um so gewisser an¬
zumelden , als sie im Unterlassungsfälle
bei der Vertheiluna des Nachlasses keme
Berücksichtigung finden. ^

Die Schuldner der Verlaffmschaft
werden veranlaßt , ihre Berbindlichkeüen
beim Notar anzuerkennen oder ml den
Maffrverwalter , Herrn Bankier Voget
dahier, Zahlung zu leisten , widrigen
falls gerichtliche Betreibung erfolgt.

Rastatt , den 4. November 1881 .
Notar

an er .

1

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruck .erei .
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